9. Juni


So folgt nun Gottes Beispiel als die geliebten Kinder und lebt in der Liebe.


Eph. 5,1





Es hat aus Gott


ein Neues angefangen:


Er straft die Tat


des Sünders nicht! - Er liebt!


Er ist in Christus


diesen Weg gegangen


und geht ihn noch,


solang' es Menschen gibt.





Gott will sie nicht:


Die Angst, die dunklen Mienen


und Herzen, die in Schuld


gefangen sind,


die Seelen, die ihm,


sich zu lösen, dienen...


Er macht dich los!


Sei frei, sein Freund und Kind!





Und sei es ganz,


denn wer erst losgesprochen


hat seinen Platz 


in Gottes neuer Welt,


die durch die Liebe


hier schon angebrochen


und die allein


auch ewig währt und hält. -





So sei nun Bote!


Gib die Liebe weiter,


die Gott zuerst


an dich und mich verschenkt:


Den Schwachen Schutz, 


Bedrückten ein Begleiter,


dem, der verirrt,


sei einer, der ihn lenkt. -





Vergiß es nie: Von Gott kommt


Glück und Leben


und daß du Kind


und er dich lieben kann,


daß alle Schuld nicht zählt,


die Freiheit, sein Vergeben...


Nicht dein Verdienst!


Gott fängt die Liebe an!





10. Juni


Psalm 145 - Trinitatis


(nach EG 327  "Wunderbarer König")





Gott ist unser Vater; ihn will ich erheben, 


Ruhm und Lob und Ehre geben. 


"Vater" ist sein Name, väterlich sein Walten, 


seine Güte will uns halten.


Was er schafft, ist voll Kraft,


wunderbar und mächtig, 


herrlich, groß und prächtig.





Gott ist unser Vater, voll Geduld und Güte, 


daß er freundlich uns behüte.


Die da straucheln, finden Trost in seinen Armen, 


seine Größe heißt Erbarmen.


Treu und gut, was er tut, 


seine Worte tragen, 


wahr ist, was sie sagen.





Gott ist unser Vater; Speise gibt er allen,


sättigt, die ihm wohl gefallen.


Nah ist er den Menschen, die ihn herzlich ehren, 


hört und tut, was sie begehren.


Gott ist Grund, daß mein Mund 


rühmt und preist und singe; 


lob' ihn, Stimme, klinge!





